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DIE SATIRISCHE CHRONIK
Tio nation alrätli et) e S o tu

in i f f i o n für bte Utebifion bev 3lItot)ot=

gefefcgebung t)at Ettbc guli auf ER t g i »

S tt I m getagt. SBenn man aud) nadjge»
rabe barau gctoöfjnt ift, bafe unfere Sat
tameittavicr für ifjre Sefpredjungëûbun»
gen fid) nteiftenë Orte auêfudjeu, beren

groedrmäfetgfett ber ©utcfjfcfjnittëbetftattb
eines getoötjnlidjen Sfatjlbûrgetê nidjt 31t

erfennen bermag, fo füfjtt man ficb im
borliegenben gälte immerhin berfudjt, 31t

fragen: SBarum gerabe mit bent SBIlïofjol

fo tjocJtj fjinauê? Tod) bie ©adje ift ge=

tlärt; cs beftcl)t tatfädjlidj biesmal ein

gufammentjang jroifdjen bem Scrbanb-
lungêgegenftanb uttb bem Serfamiuluugs
ort. Tenu bic Sommiffion beriet u. a.
über beu Srauutlociu auê E n j i a n »

lo u r j e n uub ba bic Sflaujett, aus
toeldjen biefer 2)îagenfdjnapë Ijergeftellt
toirb, nur in fjöberen £agen unb jtoar
auetj auf beut Stigi toadjfen, fo ift eë tetàji
berftänbtiel), bafe eine Sommiffion, bie eë

mit ber iljr anbertrauten SJiateric ernft
nimmt, barüber aud) nur itt entfbrecljen-
ber Umgebung befinben fauu. Shtr follte

man battu ertoarten bürfen, bafe Sommtf»
fionêfitutitgeu über gvagett, Ioic 3. S. bie

©tvafgefet.tgcbuug ridjtigerloeife in einem

gudjttjaufe ftattfinben müfeten.

*
Ter gilm O © cl) ro e i 3 e r l a u b "

murbe fürjlicl) oon einem gürdjer Sirijt:
fpietttjeatev als beftev ErfaÇ für 14 Tage

gerien" anempfofjlen. ÜDtan fann nur
roünfdjen, bafe fidj redjt biete Uvlaubsbe

bürftige eine foldje tomprimierte Cfvfjo

(ung ju ©emüte gefüfjrt Ijaben, attftatt
einen Raufen ©elb für gtoei SBodjen fto
teileben auszugeben. SBie biel auf bicfc

SBeife gefpart toerben fauu! ©teilt man
fidj nun nodj bor, bafe bte (iinbitbiiugs
fraft, bie bei obiger Stnpreifung borauë»

gefetit toirb, mit Seidjtigïett audj eine

Sortion gce=Ereant, bic in ben Sinoë
berfauft toirb, ats Erfolg für eine ®fetfdjet=

toanberung ju betradjten im ©taube ift,
fo tunfe baë fraglidjc Siuo=gnferat ge»

vabem als fojiate Tat geloertet toerben.

Mundus vttlt deeipi biefe SBatjrtjeit

fdjeint fidj ber gilm am beften ju Spulte

ju madjen *
3fn ©ototfjurn ift barüber gef lagt toorben,

bafe unbefannte Elemente ba

unb bort mütjfdm gefammelte l)icf'flc 51 n»

guftfeuer ber Snaben.. borjeitig
i n 33 1 a n b fteeften." Tafe mau geuer

fammeln uub in Sranb fteden fann, ift
uuftreitig ettoaê Sîeueë, aber man toirb
annebmen bürfen, bafe es beut SBerfaffer
ber fraglidjen Slüge ntdjt fo fefjr auf vidj
tige Slntoenbuug ber beutfdjen ©pradje
anfam unb er eigentlidj bie ftoljbaiifcu
nietute, bie für bie Stuguftfeuer gefammelt
toorben toaren. *

Ter fdjtoeijerifdjc Slättertoalb foll 545

3 c i t u n gen abgefetjen bon taufen»
beu bon geitfdjt-iften, Sereinê» uub Se»

rufsbtätteru auftoeifen, bon roeldjen
1 14 tägfid) erfdjeinen. Sluê biefen 1 14

ïageêjeitungen erflären fiel) ofjne loci»

teves bic bieten Unfälle unb Serbredjen,

potiti fdje 1 1 ©e fdje fjni ffe Su rs fdjtoa n f u

Ilgen unb geftbevietjte. SBie Oiele Unfälle
mufe eine ridjtige lagesjeitiutg int gabre
melben fönnen, um auf bev ftötje ifjrer
Aufgabe ju bleiben! Ta bie Sreffe im
Tienfte bev Slllgeiueinljeit ftetjt, mufe ua

tüvtirij bie Slllgetneinljeit audj im Tienfte
bev Sreffe fteben, toaê fie mit möglid))!
bieten Setvol»Slufeuevnugeu, getabenen

^ietüburtgen, nngebedtett ©ültcnbetjäl
tern, Sefteigungeu bon ber Stovbtoanb

uub Sengingefdjidjten tut. Tanfbav barf
matt fidj audj ber berfdjiebenen Serbredjer

erinnern, bie biel jum Tagesevfolge

beitragen fönnen. SDcan mufe im Slllge

meinen fagen, biefe Sreife fommen ibren
Serpfltdjtungen uub beu au fie geftellten

Ertoartungen nadj. Sludj bie Solitif fjält
fidj gut, abgefetjen bon ein paar pajififti-
feben Elementen, bie einen fleinen Teil
ber SJceufdjfjcit einfadj nidjt leben laffen
toollcn. Slm beften tjat fidj abermals bet

gafjiëmuë getjatten. Sludj mit Slmunbfeu
fauu man jufrieben fein. SJcur offt mau,
bafe bie frartgöfifdjen Surëfdjtoanfungen
mit SDKmfterientoedjfel unb Sdjulbenab-
foritmen nodj einige ^eit antjalten toerben.

ftier jeigt fidj audj, bafe unfere Sun=

beëratsfefeljaftigfcit nidjt im 'gutereffe bev

Tagespreffe liegt uub barum eigentlidj be»

fämpft toerben mufe. Taê ßonenabfom»

men fjat fiel) alë bauerfjaft ertoiefen. Ten

Sluëfteltungë» unb geftberidjten berbanfen

bic 1 14 Erfdjeinuugen bie Slcgelmäfeig»

feit itjreê tägtidjen Erfdjeinenë. fteil
itjnen! smt»n

ermöglicht jederzeit eine erfolgreiche
Die vielfach TrOnCI/llfQn_ROrlDI#l r J^asSS^SSS^SR

Prospekt und Auskunft durch
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Tic n a t i o u a l r ä t l i ch e Komin
i s s i o n fiir die Revision der Alkvhol-

gcsetzgebnng Hot Ende Inli ans :>i i g i -

Knlm getagt. Wenn man auch nachgerade

daran gewöhnt ist, daß unsere Par
lamentarier fiir ihre BesPrechungsübnn-

gen sich meistens Orte anssnchen, deren

Zweckmäßigkeit der Diirchschnittsverstand
eines gewöhnlichen Pfahlbürgers nicht zu
erkennen vermag, so fühlt man sich im
vorliegenden Falle immerhin versucht, zu

fragen: Warum gerade mit dem Alkohol
so hoch hinaus? Doch die Sache ist
geklärt; es besteht tatsächlich diesmal ein

Znsammenhang zwischen dem Vcrhand
llingsgegenstand und dem VersammlungS
ort. Denn die Kommission beriet n, a.

über den Branntwein alls Enzian-
wurzeln nnd da die Pflanzen, ans
welchen dieser Magenschnaps hergestellt

wird, nur in höheren Lagen und zwar
anch anf dem Rigi wachsen, so ist es leicht

verständlich, daß eine Kommission, die es

mit der ihr anvertrauten Materie ernst

nimmt, darüber anch nur in entsprechender

Umgebung befinden kann. Nnr sollte

man dann erwarten dürfen, daß Kommis
sionssitznngen über Fragen, wie z. B. die

Strafgesetzgebnng richtigerweise in einen,

Znchthanse stattfinden müßten.

Der Film O S ch w e i z e r l a n d "
wnrde kürzlich von einem Zürcher Licht

spiellheater als bester Ersatz für k l Tage

Ferien" anempfohlen. Man kann nur
wünschen, daß sich recht viele Urlanbsbe

dürftige eine solche komprimierte Erho
lung zu Gemüte geführt haben, anstatt
einen Hansen Geld für zlvei Wochen Ho

telleben anszngebe». Wie viel auf diese

Weise gespart werden kann! Stellt man
sich nnn noch vor, daß die Einbildungs
kraft, die bei obiger Anpreisung vorausgesetzt

wird, mit Leichtigkeit auch eine

Portion Jce-Creaui, die in den Kinos
verkamst wird, als Ersatz für eine Gletscher-

Wanderung zu betrachten im Stande ist,

so mnß das fragliche Kino-Inserat
geradem als soziale Tat gewertet werden.

.VlninlnL viitt clkeipi diese Wahrheit
scheint sich der Film am besten zu Nutze

zu machen »

In Solothurn ist darüber geklagt worden,

daß unbekannte Elemente da

nnd dort mühsam gesammelte hiesige A n-

gustfeuer der Knaben.. vorzeitig
in Brand steckten." Taß man Fener

sammeln nnd in Brand stecken kann, ist

unstreitig etwas Neues, abcr man wird
annehmen dürfen, daß es dem Verfasser
der fraglichen Rüge nicht so sehr ans rieh

tige Anwendung der dentschen Sprache
ankam nnd er eigentlich die Holzhaufen
meinte, die für die Auguslfener gesammelt
worden waren. »

Der schweizerische Blätterwald svll !>45

Z e i t n n gen abgesehen von taufenden

von Zeitschrifteil, Vereins- nnd Be-

rufsblättern aufweisen, von welchen
l l l täglich erscheinen. Ans diesen l l l

Tageszeitungen erklären sich ohne
weiteres die vielen Unfälle nnd Berbrechen,

Politischen Geschehnisse, Kursschlvankuu
gen nnd Festberichte. Wie viele Unfälle
mnß eine richtige Tageszeitung im Fahre
melden können, nm auf der Höhe ihrer
Aufgabe zu bleiben! Da die Presse ini
Dienste der Allgemeinheit steht, mnß na

türlich die Allgemeinheit anch im Dienste
der Presse stehen, was sie mit möglichst
viele» Petrol-Anfencriliigen, geladenen

Iiclübiingen, ungedeckten Giillenbehäl
tern, Besteigungen von der Nordwand
und Benziiigeschichten tnt. Dankbar darf
man sich anch der verschiedenen Perbre
cher erinnern, die viel zum Tageserfolge

beitragen können. Man muß im Allge
meinen sagen, diese Kreise kommen ihren
Verpflichtungen und den an sie gestellten

Erwartungen nach. Auch die Politik hält
sich gut, abgesehen von ein paar pazisisli

scheu Elementen, die einen kleinen Teil
der Menschheit einfach nicht leben lassen

wollen. Am besten hat sich abermals der

Faszismns gehalten. Auch mit Amundsen
kann man zufrieden sein. Nnr hofft man,
daß die französischen Kursschwankungen
mit Ministeriellwechsel und Schnldenab

kommen noch einige Zeit anhalten wer^

den. Hier zeigt sich anch, daß unsere Bnn
desratsseßhaftigkeit nicht im Interesse' der

Tagespresse liegt und darum eigentlich be

kämpft werden mnß. Das Zvuenabkom

men hat sich als dauerhaft erwiesen. Ten

Ausstellnngs- nnd Festberichten verdanken

die l14 Erscheinungen die Regelmäßig
keit ihres täglichen Erscheinens. Heil

ihnen! ümccn

ermüßliciit seà-eit eine erlolxàlii.

prosnelit unll àugkunli âurclierprobte If3N8KUlZN-i3âlM
I^LLLt.Lk'^I.Irlk 1926 I»r. 34 dlekmen Lie bitte bei öesteilullizeo immer »uk à dlebelspsiter" Se-uizI

10


	Die satirische Chronik

